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Grüne Spendenaktion: Kindersprache
sorgt für Empörung in Berlin!

Die Berliner Grünen ernten Kritik für ihren kindlichen
Spendenaufruf im Wahlkampf. Nutzer fragen: „Seid ihr nur

noch am Kiffen?“

Berlin, Deutschland - NAG/NAG Redaktion – 

Die Berliner Grünen haben sich mit einer skurrilen
Spendenkampagne ins Abseits manövriert. Mit einem Aufruf, der
in kindlicher Sprache verfasst ist, wollten sie Geld für den
bevorstehenden Winterwahlkampf sammeln. Doch die
Reaktionen der Nutzer waren alles andere als positiv. „Biddi
Biddi Spendi für Wintiwahlkampfi“ – so lautet der Slogan, der auf
einem Bild mit einem niedlichen Hamster zu sehen ist, der in
Wintermütze und Handschuhen steckt. Der Spendenaufruf
wurde am 12. November 2024 auf der Plattform X veröffentlicht,
um die Berliner Bürger zur Unterstützung zu bewegen. Doch wie
die Morgenpost berichtete, kam die Aktion bei den Nutzern
nicht gut an.

Die Reaktionen auf den Post waren teils schockiert, teils
amüsiert. Eine Nutzerin fragte provokant: „Wen wollt ihr mit
solchen Kampagnen eigentlich ansprechen? 12-Jährige? Spoiler:
die dürfen noch nicht wählen!!!“ Ein anderer Kommentar war
noch drastischer: „Wegen euch muss ich, um meine Kunden zu
erreichen, manchmal bis zu einem Kilometer an Umweg
einplanen, da ihr gottlosen Verkehrsfeinde überall Poller
aufstellt. Kurz: Einen Scheiß werde ich.“ Solche Rückmeldungen
zeigen, dass die Grünen mit ihrer Strategie auf wenig
Verständnis stoßen.

https://www.morgenpost.de/berlin/article407675072/gruene-blamieren-sich-mit-kampagne-seid-ihr-nur-noch-am-kiffen.html?womort=Berlin


Die Reaktionen der Nutzer

Die Kritik war nicht nur auf die kindliche Ansprache beschränkt.
Ein Nutzer stellte die Frage, ob die Verantwortlichen „Lack
saufen“ oder „nur noch am Kiffen“ seien. Diese Bemerkung
spielt auf die aktuelle Diskussion über die Legalisierung von
Cannabis an und zeigt, wie sehr die Kampagne polarisiert. Einige
Nutzer vermuteten sogar, dass der Account gehackt worden sein
könnte, so absurd erschien ihnen der Inhalt. Die Grünen
scheinen mit dieser Aktion einen Nerv getroffen zu haben, der
eher Unverständnis als Unterstützung hervorruft.

Die Berliner Grünen wollten mit ihrem Aufruf einen frischen
Wind in den Wahlkampf bringen, doch die Reaktionen zeigen,
dass der Plan nach hinten losging. Anstatt die Wähler zu
mobilisieren, haben sie sich der Lächerlichkeit preisgegeben. Die
Frage bleibt, wie die Partei auf diese Rückmeldungen reagieren
wird und ob sie ihre Strategie überdenken kann, um wieder
ernst genommen zu werden.

Ein Blick auf die Zukunft

Die Grünen stehen vor einer Herausforderung: Wie können sie
ihre Wähler erreichen, ohne sich ins Abseits zu manövrieren?
Die bevorstehenden Wahlen im Dezember 2024 und Februar
2025 werfen ihre Schatten voraus, und die Partei muss sich
fragen, ob sie mit solchen Aktionen die Unterstützung der
Wähler gewinnen kann. Die Berliner Zeitung berichtete
ebenfalls über die Kontroversen rund um die Kampagne und die
Reaktionen der Bürger. Es bleibt abzuwarten, ob die Grünen aus
diesem Missgeschick lernen und ihre Kommunikationsstrategie
anpassen werden.

In einer Zeit, in der Wähler mobilisiert werden müssen, könnte
diese missratene Kampagne ein Warnsignal für die Grünen sein.
Die Wähler sind kritisch und erwarten ernsthafte Ansätze, die
ihre Anliegen und Bedürfnisse widerspiegeln. Die Frage ist, ob
die Grünen bereit sind, sich dieser Herausforderung zu stellen

https://newstral.com/de/article/de/1260137716/gr%C3%BCne-blamieren-sich-mit-kampagne-seid-ihr-nur-noch-am-kiffen-


und ihre Strategie zu überdenken.
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